
Positionspapier der ANW 
zur Weißtanne

Rheinland-Pfalz nach Kalamitäten. Weitere 
Länder denken über die Förderung der Weiß-
tanne nach.

Ein mutiger Beginn  
ist der halbe Gewinn!
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Warum Weißtanne?

Es ist unbestritten, dass der Aufbau von 
Mischwald das Gebot der Stunde ist, um das 
Waldverlustrisiko durch den Klimawandel zu 
verringern. Die Weißtanne ist als Mischbau-
mart auf deutlich mehr Standorten als bisher 
angenommen ideal geeignet.

Die Fichtenfläche ist durch Schadereignisse 
oder durch den Umbau in klimastabilere 
Mischwälder alleine seit der letzten Bundes-
waldinventur um 8 % zurückgegangen (Bun-
desministerium für Ernährung und Landwirt-
schaft 2016). Dies ist problematisch, da der-
zeit über 75 % der Wertschöpfung von Forst- 
und Holzwirtschaft auf der Nutzung und 
Verarbeitung von Nadelholz basiert. Dieses 
wertvolle Holz fehlt perspektivisch (Arbeitsge-
meinschaft Rohholzverbraucher e. V. 2017).

Entsprechend sind die Einnahmen für den 
Waldbesitz und die Versorgung der Sägeindu-
strie mit diesem knappen Rohstoff nun gefähr-
det. Verschärft wird die Situation dadurch, 
dass nach den Vorstellungen vieler Natur-
schützer Nadelholz überwiegend durch Laub-
holz ersetzt werden soll.

Die klimastabilere und ebenso leistungsstarke 
Weißtanne ist eine Option auch im Klimawan-
del einer drohenden Verknappung von Nadel-
weißholz zu begegnen und bietet eine ökolo-
gisch unbedenklich Alternative zu Laubholz.

Das Holz der Weißtanne ist ein von der Holz-
wirtschaft stark nachgefragter, hochwertiger 
und nachhaltig verfügbarer Werkstoff mit be-
sten Eigenschaften.

Etablierung der Weißtanne

Die Weißtanne kann auf geeigneten Standor-
ten sowohl durch Saat als auch durch Pflan-
zung in die ausgewählten Bestände einge-
bracht werden, wobei die Saat als „Königs-
weg“ zu betrachten ist. 

Sowohl bei der Pflanzung als auch bei der 
Saat ist auf eine geeignete Bodengare, einen 

sauren Standorten ein Vorteil der Weißtanne 
gegenüber anderen Nadelbaumarten (Mich-
iels 2014). 

entsprechenden Humuszustand sowie einen 
passenden Ausgangsbestand zu achten. 

Durch die Einbringung der Weißtanne in Form 
von Saat lässt sich eine hohe genetische Viel-
falt erhalten und lassen sich Pflanzen erzie-
hen, die aufgrund natürlicher Selektionsme-
chanismen ideal an die Bestandesbedingun-
gen angepasst sind. Zudem wird die ge-
wünschte Ausbildung des Pfahlwurzelsystems 
in keinster Weise beeinträchtigt (Wald und 
Holz NRW 2017). 

Aufgrund ihres Wurzelsystems aus Pfahl- und 
Stützwurzeln gehört die Weißtanne auch auf 
Standorten mit ungünstigen physikalischen 
Eigenschaften zu den statisch stabilsten Bau-
marten und ist somit von außerordentlicher 
Bedeutung für die Erschließung schwerer 
Standorte. Weiterhin weist das Feinwurzelsy-
stem aufgrund des ganzjährigen Wurzel-
wachstums eine gute Regenerationsfähigkeit 
bei periodischen Wasserschwankungen auf 
(Eisenhauer 2000).

Die Streu der Weißtanne beeinflusst das Öko-
system Waldboden und dessen Nährstoff-
kreislauf positiv. Sie gilt als besonders mild 
und zersetzt sich leicht. Eine Waldbodenver-
sauerung ist anders als unter Fichten und Kie-
fern nahezu unbekannt (Hockenjos 2008).

Auch von Seiten des Naturschutzes bestehen 
keine Bedenken hinsichtlich der Einbringung 
von Weißtanne. Ihr zukünftig eine größere Be-
deutung zukommen zu lassen wird sogar ge-
fordert (Frobel et al. 2009).

Ökonomie/Verwendung

Da sich die physikalischen Holzeigenschaften 
kaum von denen der Fichte unterscheiden, 
kann das Holz der Weißtanne in den gleichen 
Bereichen angewendet werden.

Ihr Holz besitzt eine breite Amplitude an Ver-
wendungsmöglichkeiten. Diese reichen von 

Die wesentliche Grundlage für eine erfolgrei-
che Etablierung der Weißtanne ist, neben an-
gepassten Wildbeständen, die richtige Aus-
wahl an Pflanz- und Saatgut. Hierbei ist be-
sonders auf die genetische Provenienz sowie 
entsprechende Pflanzsortimente zu achten.

Waldbau

Als ausgesprochen schattenertragende Bau-
mart (bis 10 % des Lichtes vom Freilandwert 
reichen aus) begünstigt die Weißtanne vor al-
lem die Produktionsdynamik und die waldbau-
liche Rationalisierung im Bereich der Mi-
schungsregulierung (Eisenhauer 2000). Sie ist 
somit in Verbindung mit Licht- und Halb-
schattbaumarten eine Baumart, um nachhaltig 
stabile und leistungsfähige Mischwälder auf-
zubauen, die im Dauerwaldbetrieb kahl-
schlagsfrei bewirtschaftet werden können.

Neben ihrer hohen Schattenerträglichkeit ist 
auch die breite Standortsamplitude von mäßig 
trockenen bis feuchten, nährstoffreichen bis 

Konstruktionsholz bis hin zur Verwendung im 
Innenausbau.

Als besonders positive Eigenschaften ist das 
Fehlen von Harzgallen und -kanälen, die gute 
Rohdichte sowie ein besseres Schwind- und 
Stehvermögen, im Vergleich zur Rotfichte, zu 
nennen. 

Die Weißtanne muss aufgrund des häufig auf-
tretenden Nasskernes gesondert getrocknet 
werden. Eine gleichzeitige technische Trock-
nung von Fichte und Weißtanne ist nicht mög-
lich (Sauter 2018). Daher sollten möglichst 
große Lose oder qualitativ sehr hochwertige 
Einzelstämme vermarktet werden.

Jagd

Die Etablierung der Weißtanne und das dauer-
hafte, jagdlich interessante Vorkommen von 
Rot-, Dam- oder Muffelwild als Standwild 
schließen sich aus. Auf eine intensive Rehwild-
bejagung ist gleichsam zu achten. Im Zusam-
menhang mit der Etablierung von Weißtanne 
haben sich Jagdmodelle wie Regie- oder Prä-
mienjagdsysteme (z. B. erfolgreiche Jäger 
zahlen weniger) bewährt (Schusser 2018). 
Jagd wird vom Hobby zu einer zentralen wald-
baulichen Aufgabe.

Weißtannenverjüngung aus Saat

Weißtannensämlinge

Weißtannen- und Eichen-Naturverjüngung

Gatter oder Einzelschutz müssen die Ausnah-
men bleiben (z. B. im Grenzbereich zum Flä-
chen-/Jagdnachbarn).

Die Anlage einzelner Weisergatter kann hilf-
reiche Rückschlüsse auf den vegetationsbe-
zogenen Wildeinfluss geben.


